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Wohlfühloasen für Großstadtpflanzen 

  

Begrünungsprogramm für das Fördergebiet Turmstraße 
und den Nahraum Bremer Straße

Für die Lebensqualität in Großstadtquartieren sind Rückzugsorte für Menschen, Tiere 
und Pflanzen unverzichtbar. Begrünte Höfe und Freiflächen dienen nicht nur der 
Klimaverbesserung, sondern steigern auch die Wohnqualität ihrer Nutzer*innen. 
Mit dem Begrünungsprogramm bietet Ihnen das Bezirksamt Mitte von Berlin finanzielle 
und beratende Unterstützung, wenn Sie für sich und Ihre Nachbar*innen Ihr Wohn-
umfeld angenehmer gestalten möchten. 

Gefördert werden Maßnahmen mit einem Volumen ab 500 Euro brutto. Die Mittel 
kommen aus dem Programm Aktive Zentren.

Je nach Teilprogramm beträgt die Förderquote 50 - 100% der förderfähigen Maßnahmen.  
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Antragsberechtigt sind

•	 Private Eigentümer*innen (auch „juristische 
Personen“),

•	 Mieter*innen, Pächter*innen, Vereine, 
Nutzer*inneninitiativen,

•	 Soziale und gemeinnützige Träger*innen,
•	 Glaubensgemeinschaften.

Die Antragsunterlagen sind unter www.
turmstrasse.de abrufbar bzw. bei den auf der 
nebenstehenden Seite gelisteten Stellen verfügbar. 

Unterschriebene Anträge sind in Papierfassung 
an das Bezirksamt Mitte von Berlin, Stadtent-
wicklungsamt, Fachbereich Stadtplanung, Müller-
straße 146, 13353 Berlin zu senden. 

Antragsstichtage oder Antragsfristen gibt es keine.

Eine kostenlose, fachliche Beratung sowie Unter-
stützung bei der Antragsstellung bietet Ihnen:

planwerkstatt haas-wohlfarth
Garten- und Landschaftsarchitektur
Brunnenstraße 181, 10119 Berlin
Tel.: 030-61284605
mail@planwerkstatt.berlin
www.planwerkstatt.berlin

Gefördert werden 

Begrünungen von
•	 Höfen, Vorgärten, Baulücken,
•	 Brachen und wenig genutzten Flächen,
•	 Dächern, Fassaden und Brandwänden,
•	 an Private überlassene öffentliche Flächen,

sofern sie im Fördergebiet des Aktiven Zentrums 
Turmstraße oder im Nahraum Bremer Straße   
liegen, für den ein Integriertes Entwicklungs- 
konzept (IEK)  erarbeitet wurde (siehe Plan  
Rückseite). Darüber hinaus müssen sie den 
städtebaulichen Entwicklungszielen entsprechen, 
eine Zustimmung der Eigentümerschaft vorliegen 
und Fördermittel verfügbar sein.

Aus den geförderten Maßnahmen dürfen keine 
Mieterhöhungen resultieren. Die Maßnahmen zur 
Um- und Neugestaltung der Höfe sind mit den 
Nutzer*innen vorab abzustimmen.

Priorität haben Entsiegelungen wasserundurch-
lässiger Flächen, die Anlage von Kinder-
spielplätzen, die Reduzierung / Beseitigung von 
Nutzungskonflikten, die Zusammenlegung von 
Freiflächen und das Engagement der künftigen 
Nutzer*innen.  

Förderbedingungen und -quoten   

Je nach Maßnahmenvolumen werden die För-
dermaßnahmen in den Teilprogrammen Herrich-
tung, Aufwertung oder Neuordnung gefördert. 
Planungsleistungen werden nur im Teilprogramm 
„Neuordnung“ und bei aufwändigem Maßnah-
menumfang auch im Teilprogramm „Aufwertung“ 
gefördert. Im Teilprogramm „Herrichtung“ wer-
den keine Arbeitsleistungen Dritter, ansonsten 
aber 100% der förderfähigen Maßnahmen bezu-
schusst.

In den Teilprogrammen „Aufwertung“ und „Neu-
ordnung“ kann die Förderquote von 50% um je 
15% auf bis zu 80% gesteigert werden, wenn 
die / der Antragsteller*in ihre Gemeinnützigkeit 
nachweisen bzw. die Planung und Realisierung 
der Maßnahmen unter intensiver Beteiligung der  
Nutzer*innen erfolgt.

Im Teilprogramm „Herrichtung“ erfolgt die För-
derzusage mittels Bewilligungsbescheid, in den 
Teilprogrammen „Aufwertung“ und „Neuord-
nung“ per Vertrag. Je nach Förderumfang beste-
hen Bindungszeiträume von 2 bis 10 Jahren zur 
Nutzung und Pflege der neugestalteten Flächen. 
Die neuen Gestaltungen sollen dauerhaft sein.  

Die Fördermittel werden nach Vorlage prüffähiger 
Rechnungen und einer Fotodokumentation aus-
gezahlt. Zwischenabrechnungen können ver-
einbart werden.

Ausstattungsgegenstände

Neben den Begrünungsmaßnahmen sind 
insbesondere die nachfolgenden, fest montierten 
Ausstattungsgegenstände förderfähig:
•	 Hilfen für Behinderte
•	 Spielgeräte, Fallschutz
•	 Sitzgelegenheiten, Tische, Unterstände, 

Sonnensegel
•	 Hochbeete, Kompostanlage, Rankhilfen, 

Pergolen
•	 Einfriedungen, z.B von Müllstandorten
•	 Fahrradbügel, Vogelhäuschen, Insektenhotel
•	 Wasserzapfstelle, Stromanschluss
•	 ggf. Sonstiges (Einzelbegründung erforderlich)  

Nicht förderfähig sind insbesondere 

Gebäude, Lauben, Toiletten, Beleuchtungen und 
Grills. 

Das schließt jedoch nicht aus, dass Sie auf 
den so gestalteten Freiflächen je nach Bedarf  
einen eigenen Grill aufstellen oder eigene  
Beleuchtungen anbringen.   
 

Teilprogramm Maßnahmenvolumen 
in € brutto Förderfähige Teilmaßnahmen Maximale Förderquote

von bis unter
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Basis Bonus Bonus
Herrichtung 500 2.000 x x x x x 100% - -

Aufwertung 2.000 15.000 (x) x x x x x x 50% 15% 15%

Neuordnung 15.000 - x x x x x x x x 50% 15% 15%

Auskünfte zur Förderung und Abrechnung erhalten Sie bei:

Bezirksamt Mitte von Berlin, Stadtentwicklungsamt, Fachbereich Stadtplanung, Müllerstraße 146, 	
13353 Berlin 
Ansprechpartner*in: 	Frau Kufeld 	 Tel. 030 9018 45 436
		        	 Herr Kaden	 Tel. 030 9018 45 822

Koordinationsbüro für Stadtentwicklung und Projektmanagement - KoSP GmbH, Schwedter Straße 34 A, 
10435 Berlin, turmstrasse@kosp-berlin.de, www.kosp-berlin.de, Tel. 030 330028 30

Begrünungsprogramm für das Fördergebiet Turmstraße  
und den Nahraum Bremer Straße - Mehr Grün statt Grau!

(x) 	 -	 bei umfangreichen Aufwand


